
Wir	zählen	die	Schwerpunkte,	aber	das	Metronom	liegt	irgendwo
dazwischen.	Wo?	Genau	darum	geht	es	hier	...

Metronom	als	Zwischenkontrolle
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Sechzehntel

Achteltriole

Achtel

Bei	dieser	Übung	rücken	der	Metronomklick,	die	Markierung	am	Ende	der	Balken,	und	die	Schwerpunkte	(1234)	immer	dichter	zusammen.
Mein	Tipp:	Jede	Übung	sollte	man	locker	zwei	bis	drei	Minuten	durchhalten	können.
Vollends	automatisiert	ist	es	übrigens	dann,	wenn	man	dabei	aus	der	Zeitung	vorlesen	kann.
Eine	Reihenfolge	ist	sinnvoll.	Erst	wenn	man	die	Achtel	meistert,	kann	man	sich	an	die	Achteltriole	wagen,	dann	an	die	Sechzehntel.
von	Anfang	an	würde	ich	versuchen,	die	"Metronom	50	plus	challenge"	auf	die	Spitze	zu	treiben.
Das	ist	keine	Sache,	die	übermorgen	klappen	muss.	In	zwei	Jahren	ist	es	egal,	ob	es	zwei	Wochen	oder	zwei	Monate	dauerte.	Who	cares?
Es	dauert	auch	einige	Zeit,	bis	das	Ohr	sicher	mitbekommt,	wann	unser	Puls	mit	dem	Klick	zusammenfällt.	Auch	das	Hören	muss	sich	verfeinern.


